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EINKAUFSZENTRUM GLATT ZÜRICH / SOLARKRAFTWERK

Nachhaltigkeit

Der Begriff Nachhaltigkeit muss bei der Fassadensanie-
rung des bestehenden Hochhauses und auch der anderen 
Baukörper weitgehend auf einfache Bauweise, geringer 
Unterhalt und die Berücksichtigung örtlicher Unterneh-
men und Zulieferer (kurze Transportwege) ausgelegt 
werden. Die Verwendung nach wachsenden Baustoffen 
wie Holz ist in diesem Umfeld problematisch (Dauerhaf-
tigkeit, Brandschutz). Mit dem vorliegenden Konzept ist 
ein optimaler Spagat zwischen grauer Energie in den 
Rohstoffen, Dauerhaftigkeit, kurzen Transportwegen und 
geringstem Unterhalt gefunden.

Übergeordnete Ziele sind neben strukturellen Massnah-
men die Erhöhung der Qualität und Attraktivität. Der Kun-
dennutzen steht dabei klar im Vordergrund. Die Eingriff-
stiefe wird gering gehalten.
Diese Lösung kann problemlos im laufenden Betrieb re-
alisiert werden. Die vorliegende Studie für dieses Ge-
bäude weist in energie- und haustechnischer Hinsicht 
ein optimales Verhältnis von Kosten zu Nutzen auf, in-
dem Systeme und Funktionen vereinfacht werden sowie 
durch konstruktive Ansätze, indem Anlagen auf ein not-
wendiges Minimum reduziert wurden.
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Haustechnik

Die Ziele zur Reduktion der CO2-Emissionen und die da-
mit einhergehende Reduktion vom Energiebedarf (Istzu-
stand: 21‘700MWh/a für Elektrizität und 4‘070MWh/a für 
thermische Energie) kann in mehreren Schritten, nebst 
der Fassadensanierung, durch Modifikation und Effizi-
enzsteigerung der technischen Systeme erreicht werden. 
Mit den im Basisprojekt vorgeschlagenen Massnahmen 
werden die Energieziele erreicht oder sogar unterschrit-
ten für die Vision 2020. Dabei ist stets das Verhältnis von 
Kosten/Nutzen zu beachten. Die grösste Effizienzstei-
gerung liegt im Bereich der Beleuchtungstechnik (auch 
von den Mietern). Die Lüftungs- und Klimaanlagen för-
dern total 1.3mio. m3/h. Zur Effizienzsteigerung ist bei 
den Klimaanlagen der Ersatz der Luftaufbereitung mit 
zeitgemässer Antriebstechnik und der Einbau von Wär-
merückgewinnungssystemen (WRG) vorgesehen für den 
Tower, die Geschäft- und Lageranlagen mit insgesamt 
580‘000m3/h. 

Dachgarten

Im Zentrum in einem geschützten und abgesenkten 
Bereich befindet sich ein Ort mit viel Potential, welcher 
durch die richtige Ausnutzung eine Innovation unter den 
Einkaufszentren im Raum Zürich ermöglicht.. Durch die 
Erschliessung und Nutzbarmachung können hier neue 
grosszügige Gastronomieflächen positioniert werden. 
Die Gestaltungsidee ist ein Birkenwald mit einzelnen 
Lichtungen durch welche der Besucher auf einem Holz-
deck durch ein Gräsermeer schwimmt.
Der Gast hat die Möglichkeit mitten in einem gut besuch-
ten Einkaufszentrum die „Pause“-Taste zu drücken, sich 
in die Natur zurückziehen und sich von kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen zu lassen.

Optional werden bei den verbleibenden 35 Mieteranla-
gen, davon 7 mit WRG, ebenfalls mit WRG ausgerüstet.
Im Bereich der Kälteerzeugung wird eine innovative Lö-
sung vorgeschlagen, indem die ohnehin notwendige Ab-
lösung der Rückkühlung von 11.4MW mit Aggregaten für 
eine bessere Nutzung von Free-cooling modifiziert wird.
Die zwei veralteten Schraubenkältemaschinen werden 
durch neuere, effizientere Aggregate mit hohem COP 
ersetzt. Ebenfalls ist eine Erneuerung der Wärmeerzeu-
gung von 11MW notwendig.
Eine grobe Abschätzung der Massnahmen zeigt, dass 
der Energiebedarf und CO2-Ausstoss in der Vision 2020 
halbiert werden kann.
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LAGEPLAN  1

LAGEPLAN 1:500  EXTENSIVE BEGRÜNUNG UND SOLARKRAFTWERK 5000 M²

LAGEPLAN 1:1000  BEGRÜNUNG + SOLARKRAFTWERK (MAXIMAL VARIANTE) 16400 M² LAGEPLAN 1:1000  VERKEHRSPLANUNG

FARBKONZEPT PARKING

LEGENDE VERKEHRSPLANUNG:

   MIV - ERSCHLIESSUNG

   VELO - ERSCHLIESSUNG

   ÖFFENTLICHER VERKEHR

   FUSSGÄNGER - ERSCHLIESSUNG

0 m 10 m 30 m 50 m

01 Konzept 
Im Rahmen der Projektierung wurde eine Lösung erarbeitet, welche in konzep-
tioneller und gestalterischer Hinsicht einen völligen Neuauftritt für das „Glattzen-
trum“ darstellt. 
„high-tech meets green“ oder umgekehrt „green meets high-tech“!
Unter diesem Aspekt wurde den Hauptprioritäten „Landmark und Energie/Co2“ 
aussagekräftig Rechnung getragen. Währendem der neue Tower sichtbar als 
„high-tech“ Gebäude konzipiert und gestaltet ist, wird das gesamte Volumen des 
Einkaufszentrums in „grün verpackt“. Ergänzend dazu wird das Parkhaus mit ei-
ner partiell bepflanzten „Mikado-Screen“ versehen. Die Parkdecks und die dazu-
gehörenden Kundeneingänge bilden einen integrierten Bestandteil und werden 
dementsprechend in attraktiven Farben gehalten, wodurch auch die Orientie-
rung für den Besucher optimiert wird. 

02 Tower
Der Tower bleibt grundsätzlich in seiner Struktur erhalten. Mittels der klaren, ein-
fachen Materialisierung bestehend aus Glas und Aluminium wird er zum schnit-
tigen „high-tech“ Baukörper, welcher sich aufgrund der durchgehenden Flächen 
buchstäblich selbst reinigt.
Mit dem Fassadenkozept wird eine optimale und einfache Konstruktion aus Archi-
tektur und Technik mit Rücksicht auf die bestehende Rohbausubstanz erreicht. 
Mit dem Sturz-Brüstungs-Kasten (leichter Stahlbau) werden die bestehenden 
Deckenränder von der Fassade entkoppelt. Die durchlaufenden SBK führen die 
Fassadenlasten über die bestehenden Stützen ins Fundament ab. Die spezielle 
Sonnenschutzverglasung (E-Control Gas) werden an den SBK dilettierend me-
chanisch fixiert. Horizontal werden die Gläser stumpf gestossen und abgedichtet 
(kein Rahmenanteil). Die SBK werden im Brüstungsbereich außen isoliert abge-
dichtet und mit einer Alu-Platte hinterlüftet verkleidet. Die Energie die zur Steue-
rung und Abdunkelung der E-Control-Gläser benötigt wird, wird fotovoltaisch auf 
dem Dach des Gebäudes erzeugt und direkt verwendet. (Die Sonnenenergie ist 
genau dann verfügbar, wenn sie gebraucht wird; an sonnigen Tagen!)

03 Einkaufszentrum mit Com / Puls
Die Dachfläche stellt konzeptkonform eine spannende Durchmischung von Be-
grünung und Energiegewinnung dar. Dementsprechend ist das in unterschied-
lichen Grössen erstellbare „Solarkraftwerk“ subtil in die extensive Begrünung 
integriert. Die Fassaden sind in einem zurückhaltenden Grün gehalten, welches 
in Einklang mit der Dachbegrünung dem Gebäudekubus zu einer optischen Ein-
heit verhilft.

04 Parking
Die bestehenden Fassadenbrüstungen werden erhalten, hellgrün gestrichen und 
gleichzeitig mit einem „Mikado-Screen“, bestehend aus weissen Stahlrohren be-
stückt. Vorgesehen ist, den „Mikado-Screen“ partiell zu begrünen (siehe Blatt Nr. 
8 und 9), wodurch dem gesamten Baukörper eine Homogenität verliehen wird 
und gleichzeitig der Kontrast zum high-tech Tower untermalt wird.

05 Verkehr
Im Rahmen des Verkehrkonzeptes wird das Hauptaugenmerk auf eine markante 
Verbesserung der Erschliessung für Fussgänger gelegt. Kernpunkt des Konzep-
tes bildet ein grossflächiger Platz zwischen Glattzentrum und Richti-Areal, wel-
cher die Belangen des Langsamverkehrs gegenüber dem motorisierten Individu-
alverkehr (MIV) aufwertet und damit die Koexistenz erlebbar macht. Gleichzeitig 
wird durch den Platz eine bessere Anbindung und Aufwertung der Abstellplätze 
für den Veloverkehr sowie eine attraktive Haltestellensituation für den öffentli-
chen Verkehr geschaffen. Siehe Blatt 1
Die Verbesserungen bei der Erschliessung für den MIV beschränken sich auf 
punktuelle Massnahmen, welche sowohl die Zielsetzungen hinsichtlich Aufwer-
tung der Fussgängererschliessung erfüllen als auch dem Kosten-/Nutzenaspekt 
Rechnung tragen. Durch die Aufhebung  der Einfahrt in das Parkdeck P4 im 
Bereich des Haupteinganges (bei bestehenden Bushaltestellen) in Verbindung 
mit der gleichzeitigen Aufwertung der bestehenden Einfahrt in das Parkdeck P3 
auf der Westseite (ab „Microsoft-Kreisel“) wird eine Entflechtung der Verkehrs-
beziehungen im Platzbereich ermöglicht. Gleichzeitig wird das Ziel verfolgt, den 
platzquerenden MIV möglichst zu beschränken.
Im Innern der Parkgarage werden durch die Ergänzung eines minimalen Park-
leitsystems (geschossweise Frei-/Besetzt-Anzeige) als auch durch die Einfüh-
rung eines flexiblen Parkraumbewirtschaftungssystems (Schrankenanlagen mit 
geschossweisen Zahlstellen) die Anforderungen des Basisprojektes hinsichtlich 
Minimierung des Suchverkehrs als auch der Problemstellung „Fremdparkierer“ 
erfüllt. Auf Eingriffe in das bestehende Parkierungsregime und damit verbunden 
auf grössere Umbauten an der Parkierungsanlage wird konsequent verzichtet 
(u.a. graue Energie). Im Rahmen des Gesamtprojektes (Optionen) ist ein er-
weitertes Parkleitsystem (Frei-/Besetzt-Anzeige pro Parkplatz) als auch die Auf-
wertung der Parkgarage (Farbe, Beleuchtung, weitergehende Signaletik etc.) 
denkbar.

06 Statik
Das statische Konzept des Wettbewerbsprojektes wurde so gewählt, dass an 
der bestehenden Tragkonstruktion möglichst wenig verändert werden muss. Da-
durch können hohe Kosten für die Verstärkung der Bausubstanz eingespart wer-
den und der Betrieb wird insbesondere im Einkaufszentrum so wenig wie mög-
lich gestört. Sämtliche neue Fassaden werden statisch praktisch äquivalent zur 
bestehenden Lösung erstellt, in derselben Flucht und mit leicht geringerem Ei-
gengewicht. Die Photovoltaik-Anlage wird auf einem Trägerrost erstellt, welcher 
direkt auf den bestehenden Stützen lagert. Diese wiederum verfügen über die 
erforderlichen Tragreserven für diese geringfügigen Zusatzlasten. Die statische 
Umsetzung der optionalen Wettbewerbselemente erfolgt nach dem gleichen 
Prinzip: Die Parking-Fassade Mikado wird separat auf einem Streifenfundament 
abgestellt und belastet die bestehende Konstruktion nicht. Die Zusatzlasten aus 
intensiver Begrünung und Dachrestaurant werden ebenfalls über Trägerroste 
auf die bestehenden Stützen abgegeben. Hierfür sind Verstärkungen der beste-
henden Tragstruktur erforderlich, wobei die Verhältnismässigkeit der zu treffen-
den Massnahmen gemäss SIA 269 überprüft werden muss.

07 Haustechnik
Die Ziele zur Reduktion der CO2-Emissionen und die damit einhergehende 
Reduktion vom Energiebedarf (Istzustand: 21‘700MWh/a für Elektrizität und 
4‘070MWh/a für thermische Energie) kann in mehreren Schritten, nebst der 
Fassadensanierung, durch Modifikation und Effizienzsteigerung der techni-
schen Systeme erreicht werden. Mit den im Basisprojekt vorgeschlagenen 
Massnahmen werden die Energieziele erreicht oder sogar unterschritten für die 
Vision 2020. Dabei ist stets das Verhältnis von Kosten/Nutzen zu beachten. Die 
grösste Effizienzsteigerung liegt im Bereich der Beleuchtungstechnik (auch von 
den Mietern).  Die Lüftungs- und Klimaanlagen fördern total 1.3mio. m3/h. Zur 
Effizienzsteigerung ist bei den Klimaanlagen der Ersatz der Luftaufbereitung 
mit zeitgemässer Antriebstechnik und der Einbau von Wärmerückgewinnungs-
systemen (WRG) vorgesehen für den Tower, die Geschäft- und Lageranlagen 
mit insgesamt 580‘000m3/h. Optional werden bei den verbleibenden 35 Mieter-
anlagen, davon 7 mit WRG, ebenfalls mit WRG ausgerüstet.
 Im Bereich der Kälteerzeugung wird eine innovative Lösung vorgeschlagen, 
indem die ohnehin notwendige Ablösung der Rückkühlung von 11.4MW mit Ag-
gregaten für eine bessere Nutzung von Free-cooling modifiziert wird. Die zwei 
veralteten Schraubenkältemaschinen werden durch neuere, effizientere Aggre-
gate mit hohem COP ersetzt. Ebenfalls ist eine Erneuerung der Wärmeerzeu-
gung von 11MW notwendig.
 Eine grobe Abschätzung der Massnahmen zeigt, dass der Energiebedarf und 
CO2-Ausstoss in der Vision 2020 halbiert werden kann.

08 Landschaftsarchitektur (siehe Plan Nr. 8)
Das Pflanzenthema wird aus der ursprünglichen Aulandschaft des Glatttals her-
geleitet und besteht vorrangig aus Birken und Gräsergemeinschaften. Im Zu-
sammenspiel mit der Architektur wird dieses Motiv auf unterschiedliche Weisen 
dargestellt und an den verschiedenen Orten entsprechend umgesetzt und der 
modulare Aufbau und die Möglichkeit einer etappenweisen Durchführung sind 
hier Teil des Konzepts. Die vier Kernbereiche der Gestaltung sind der Haupt-
eingangsbereich, der Ankunftsbereich der Glatttalbahn, der abgesenkte Dach-
garten sowie das Zentrum als Ganzes mit seiner Fassade, den Dach- und Frei-
flächen. Mit der Aktivierung dieser Bereiche erreicht man eine Steigerung der 
Aufenthaltsqualität für die Besucher, als auch weitere Nutzungsmöglichkeiten. 
All das im Einklang mit der Natur.

09 Nachhaltigkeit
Der Begriff Nachhaltigkeit muss bei der Fassadensanierung des bestehenden 
Hochhauses und auch der anderen Baukörper weitgehend auf einfache Bau-
weise, geringer Unterhalt und die Berücksichtigung örtlicher Unternehmen und 
Zulieferer (kurze Transportwege) ausgelegt werden. Die Verwendung nach 
wachsenden Baustoffen wie Holz ist in diesem Umfeld problematisch (Dauer-
haftigkeit, Brandschutz). Mit dem vorliegenden Konzept ist ein optimaler Spa-
gat zwischen grauer Energie in den Rohstoffen, Dauerhaftigkeit, kurzen Trans-
portwegen und geringstem Unterhalt gefunden.
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